
Schachbezirk Rur – Erft e.V.

Protokoll der Jahreshauptversammlung des SRE am Freitag, den 24.06.2005 im Vereinslokal der Sportgemeinschaft Schwarz – Weiß Düren 1899 e.V., Mariaweilerstraße 81, 52349 Düren

	TOP 1:
	
	Der 1.Vorsitzende des SRE, Georg R. Spann, begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Jahreshauptversammlung gegen 20.00 Uhr.



	TOP 2:
	
	Es wird festgestellt, dass dem Vorstand zum Protokoll des Jahres 2004 keine Einsprüche oder Verbesserungsvorschläge vorliegen.

Das Protokoll der JHV vom 24.06.2004 wird einstimmig genehmigt.



	TOP 3:
	
	Es wird festgestellt, dass insgesamt 29 stimmberechtigte Mitglieder aus dem Vorstand, dem Spielausschuss und den Vereinen anwesend sind.

Entschuldigt fehlt Jugendwart Peter Titz.

Die Versammlung ist beschlussfähig.

Die Versammelten gedenken der verstorbenen Schachfreunde Hans Olsowski von SC Zug um Zug e.V. Düren und Yasmin Ögretir von SC Ford Düren 1973 e.V..



	TOP 4:


	a)
	G.R. Spann berichtet von personellen Veränderungen im Vorstand des Schachbundes NRW. Beim SVM gibt es keine Veränderungen.

Er kündigt an, dass R. Rohs nicht mehr für das Amt des Kassenwarts kandidieren wird.

	
	b)
	Heinz Schwarzhoff dankt allen Anwesenden im Namen des Vorstandes für die fair und ruhig verlaufende Saison 2004/2005.

	
	c)
	H.J. Dederichs weist darauf hin, dass die Einladungen zur Gesamtvorstandssitzung und zur JHV aus Zeitgründen entgegen dem Beschluss vom  25.06.2004 nicht mit der Post, sondern per e-mail verschickt wurden.

Er richtet an die Versammlung die Frage, ob diese Form der Einladung zukünftig beibehalten werden soll.

Die Frage gelangt zur Abstimmung. Es wird einstimmig und ohne Stimmenthaltung beschlossen, zukünftige Einladungen zur Gesamtvorstandssitzung und zur JHV per e-mail zu versenden.

	
	d)
	Kassenwart R. Rohs berichtet, dass die Summe der jährlichen Einnahmen und der Ausgaben des SRE etwa ausgeglichen sind. Ca. 9000 € an Einnahmen stehen etwa 9000 € an Ausgaben gegenüber.

Nicht auszuschließen ist, dass zur Finanzierung der Schacholympiade 2008 in Dresden Beitragserhöhungen notwendig sein werden.

	
	e)
	Für die Kassenprüfer stellt Arno Lipp fest, dass die Kassenführung ordnungsgemäß ist und Beanstandungen nicht zu treffen sind.

Festgestellt wurde aber die zögerliche Beitragszahlung einiger Vereine. Bei der anschließenden Diskussion wurde deutlich, dass nicht alle Kassenwarte immer verfügbar oder leicht zu erreichen sind. 

	
	f)
	K. Josef Scholl berichtet, dass die vergangene Saison aus seiner Sicht ruhig und ohne Proteste verlaufen ist. Die gemeinsame Endrunde aller Klassen ist zufriedenstellend verlaufen und hat sich als Modell bewährt. Sie soll als Abschluss der kommenden Saison unter Federführung der Schachfreunde von TuS Strempt wieder auf Schloss Burgau ( Winkelsaal ) durchgeführt werden.

Der Bedarf zur Einrichtung einer Liga mit 4er Mannschaften ist noch unklar.

K.J. Scholl vertritt die Auffassung, dass bei weniger als 5 gemeldeten Mannschaften die Einrichtung einer 4er Liga nicht lohnt.

In der kommenden Spielzeit sollen folgende Vereine Veranstaltungen ausrichten:

SRE Blitz- Einzelmeisterschaft:  Ford Düren

SRE- Blitz Mannschaftsmeisterschaft: Zug um Zug Düren

SRE- Einzelmeisterschaft:  Düren- Derichsweiler, Lendersdorf oder Niederembt

SRE- Pokal: Ford Düren

Gemeinsame Endrunde aller Klassen: TuS Strempt 

Grand Slam – Turniere: TuS Strempt, Turm Bergheim und SV Lendersdorf

Jugend- Einzelmeisterschaft: Noch offen

Jugend- Blitzmeisterschaft: Zug um Zug Düren oder SV FreibauerBad Münstereifel

Tandem-Schach  – Turniere: Noch offen



	
	g)
	Jugendwart Peter Titz fehlt entschuldigt.

Von ihm liegt ein Bericht über die Arbeit der vergangenen Spielzeit vor, der von K. J. Scholl verlesen wird.

Hiernach ist positiv hervorzuheben, dass die Zahl der gemeldeten Kinder und Jugendlichen im SRE steigt (21.06.2005: 117 Jugendliche, 01.09.2000: 45 Jugendliche). Die Teilnahme an den Jugendturnieren entspricht aber leider nicht dem positiven Verlauf der Meldungen. Der Jugendwart erinnert auch daran, dass es immer noch 6 Vereine im SRE ohne nennenswerte Jugendarbeit gibt. Diesen Vereinen bietet er seine aktive Unterstützung an.

Die Initiative muss  aber von den Vereinen ausgehen.

	
	h)
	Da der Vorsitzende des Spielausschusses, Ingo Hantich, nicht anwesend ist berichtet H.J. Dederichs, dass der Ausschuss in der vergangenen Spielzeit einen Streitfall aus dem SRE-Pokal zu verhandeln hatte.

Der Ausschuss konnte durch seine Vermittlung den Streit schlichten und der Wettkampf wurde ordnungsgemäß zu Ende geführt.

	
	i)
	Keine besonderen Vorkommnisse gibt es vom DWZ- Sachbearbeiter zu berichten.

	
	k)
	Keine besonderen Vorkommnisse gibt es vom Internet- Beauftragten zu berichten.



	TOP 5:
	
	Geehrt für gute sportliche Leistungen in der vergangenen Spielzeit werden folgende Vereine und Einzelspieler:

Meister der SRE- Jugendliga: TuS Strempt

Sieger der Blitz- Mannschaftsmeisterschaft: SV Turm Bergheim

Die Sieger der Blitz- Einzelmeisterschaft nach Stichkampf:  1.Andre Krüger

2.Wolfgang Tochtenhagen  und 3.Mario Voulon
Sieger im Dähne- Pokal: Holger Hinz

Sieger der SRE- Einzelmeisterschaft: Jürgen Fuhs

Zweiter der SRE- Einzelmeisterschaft: Jürgen Gerhards

Dritte  der SRE- Einzelmeisterschaft: Ingrid Voigt

Meister der 2. Bezirksklasse: SV Freibauer Bad Münstereifel

Zweiter der 2. Bezirksklasse: SV Turm Bergheim

Meister der 1. Bezirksklasse: SV Bedburg II

Zweiter der 1. Bezirksklasse: SC Ford Düren II

Meister der Bezirksliga: SV Bedburg I

Zweiter der Bezirksliga: SC Ford Düren I



	TOP 6:
	
	Max Brauweiler übernimmt die Versammlungsleitung und beantragt die Entlastung des Vorstandes. 

Der Vorstand wird einstimmig ohne Stimmenthaltung entlastet.



	TOP 7:
	
	Folgende Vorstandsmitglieder werden gewählt:

a) 2.Vorsitzender: Heinz Schwarzhoff, einstimmig ohne Stimmenthaltung

b) Kassierer: Bernhard Priebe, einstimmig bei 3 Stimmenthaltungen

c) 2. Spielleiter: Allessandro Attianese, einstimmig ohne Stimmenthaltung
d) Jugendwart: Peter Titz, einstimmig ohne Stimmenthaltung

e) DWZ-Sachbearbeiter: Dieter Koll, einstimmig ohne Stimmenthaltung

f) In der Einladung wurde irrtümlich hier der Internet-Beauftragte aufgeführt, der 2004 gewählt wurde.

g) Zu Kassenprüfern wurden jeweils einstimmig und ohne Stimmenthaltung gewählt: Bodo Oepen und Martin Hansen. Ersatzprüfer: Arno Lipp.

h) Einstimmig und ohne Stimmenthaltung wurden in den Spiel- und Turnierausschuss gewählt: Dieter Mayer, Eric Tombeux, Jijon Edechelathu, Mario Voulon und Jürgen Fuhs. Und als Ersatzmitglieder: Matthias Jakob, Olaf Reichstein  und Gerald Wilmsmann.


	TOP 8:
	
	Von Spielleiter Karl Josef Scholl werden insgesamt 5 Anträge zur Änderung der Turnierordnung gestellt (Die Anträge sind dem Protokoll als Anhang beigefügt).
Die ersten 3 Anträge betreffen die verschieden Möglichkeiten zur Integration einer Liga mit 4er – Mannschaften in den Gesamtspielbetrieb. Die Anträge 1 bis 3 werden vor der Abstimmung diskutiert. Es stellt sich heraus, dass die Anträge 1 und 3 nicht mehrheitsfähig sein werden.

Zur Abstimmung wird Antrag 2  gestellt:

„Die 2.Bezirksklasse wird mit 8er Mannschaften gespielt und die neue 3.Bezirksklasse mit 4er Mannschaften ausgetragen.“

Der Antrag wird einstimmig ohne Stimmenthaltung angenommen.

K. J. Scholl merkt aber nochmals an, dass er die Einrichtung einer 4er Liga vom Bedarf abhängig machen wird.

Antrag 4 wird ebenfalls diskutiert und von Karl Josef Scholl zurückgezogen.

Antrag 5 betrifft die Änderung des § 5 Ziff.1. b) der Turnierordnung – Durchführung des Endspiels in der Pokaleinzelmeisterschaft – .
Der Antrag wird einstimmig und ohne Stimmenthaltung angenommen.



	TOP 9:
	
	Verschiedene Dinge wurden noch angesprochen.

Wichtig ist noch: Anträge zur JHV sollen zur besseren Information der Delegierten früher vorliegen.

Die nächste JHV soll am voraussichtlich am 23.06.2006 bei Schwarz-Weiß-Niederembt stattfinden.

Die Versammlung endete gegen 22.00 Uhr.


Aufgestellt:

Bad Münstereifel, den 27.06.2005

Hermann Josef Dederichs
Unmittelbar nach der Versammlung wurde mir mitgeteilt, dass die Mitglieder des  Spielausschusses aus ihrer Mitte Jürgen Fuhs zum Vorsitzenden gewählt haben.

H.J.D.

Anhang zum Protokoll: Anträge zur JHV 2005
Antrag 1

Die 2. Bezirksklasse wird mit 6er Mannschaften gespielt und die neue 3. Bezirksklasse mit 4er Mannschaften ausgetragen.

Antrag 2

Die 2. Bezirksklasse wird mit 8er Mannschaften gespielt und die neue 3. Bezirksklasse mit 4er Mannschaften ausgetragen.

Antrag 3

Alles bleibt wie gehabt. Auf eine 3. Bezirksklasse wird verzichtet.

Antrag 4

4.
Mannschaftsmeisterschaften

4.1. Die Mannschaftsmeisterschaft wird in folgenden Klassen

durchgeführt:

Bezirksliga und 1. Bezirksklasse mit je 10 Mannschaften und 8

Spielern pro Mannschaft, 2. und 3. Bezirksklasse mit je 6 bzw.

4 Spielern pro Mannschaft. Dabei darf ein Verein nicht mehr als

2 Mannschaften in der 3. BKL melden.

4.2. Auf- und Abstieg werden wie folgt geregelt:

a) Die Zahl der Aufsteiger aus der Bezirksliga richtet sich nach

SVM-Vorgaben.

b) Aus jeder Klasse steigt 1 Mannschaft ab. Es steigen 2

Mannschaften ab, wenn es mehr Absteiger aus der als Aufsteiger

in die Verbandsliga gibt.

c) Es steigen aus den unteren Klassen soviele Mannschaften auf

wie es in der darüber liegenden Klasse freie Plätze gibt. Der

Meister jeder Klasse ist aber auf jeden Fall zum Aufstieg

berechtigt.

d) Sind mehr als 10 Mannschaften für eine Klasse

spielberechtigt, wird sie entsprechend aufgestockt.

e) Mannschaften, die freiwillig absteigen, vermindern die Zahl

der übrigen Absteiger in ihrer Klasse entsprechend.

f) Falls eine Mannschaft auf den Aufstieg verzichtet, rückt der

Nächstplatzierte nach. Falls auch dieser verzichtet, verbleibt

der Absteiger in der nächst höheren Klasse.

Antrag 5

(§5 b) Im Einzelpokalfinale muß nach remislichem Ausgang

der 1. Partie erst eine Wiederholungspartie ausgetragen werden.
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